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Der große Schiffahrtskampf
Der Berliner Nationalökonom Profeſſor Dr Ernſt Francke

hat im 4 Heft der kritiſchen Wochenſchrift Plutus über
den größten Tarifkampf der jemals auf dem Nordatlantiſchen
Hzean ausgefochten worden iſt den im vorigen Jahre
begonnenen und zu Ende geführten Kampf der engliſchen
Cunard Line mit der HamburgAmerikaLinie dem Nord
deutſchen Lloyd und den ihnen verbündeten Reedereien des
Kontinents und des engliſch amerikaniſchen MorganTruſtes
einen höchſt bemerkenswerten Aufſatz veröffentlicht der über
die Entſtehung den Verlauf und den ſchließlichen Ausgang
dieſes Kampfes neue die bisherigen Anſchauungen weſentlich
berichtigende Aufſchlüſſe gibt

Die Ausführungen Franckes ſind namentlich dadurch inter
eſſant daß die Rolle des MorganTruſtes in dieſem Kampfe
und das verfrühte Triumphgeſchrei der engliſchen Preſſe
über einen Sieg der CunardGeſellſchaft in das ſcharfe
Licht der Kritik gerückt werden Francke weiſt nach daß ſich
das 1902 zwiſchen den deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften und
dem Truſt geſchloſſene Schutz und Trutzbündnis in dem
barten Kampf mit der Cunard Line glänzend bewährt
babe Aus der Art wie der Kampf von den Engländern
geführt worden gehe zur Evidenz hervor daß es der Cunard
Line nicht ſo ſehr auf einen Kampf mit dem Morgan Truſt
als vielmehr darauf angekommen ſei dem Fortſchreiten der
deutſchen Geſellſchaften Hinderniſſe zu bereiten Das
Bündnis mit dem Morgan Trnuſt verpflichtete den deutſchen
Geſellſchaften aber einen Bundesgenoſſen der obwohl der
Kampf nicht um britiſche ſondern lediglich um Intereſſen
der kontinentalen Geſellſchaften tobte zuſammen mit den
freiwillig für die kontinentalen Geſellſchaften Partei er
greifenden unabhängigen britiſchen Linien nicht weniger als
40 der entſtehenden Koſten auf ſich nahm Auch daß
die kontinentalen Reedereien faſt während der ganzen
Kampfesperiode die Fahrpreiſe von den kontinentalen Häfen
von Ungarn abgeſehen auf ihrer normalen Höhe halten

konnten verdankten ſie dem Beiſtand des Morgan Truſtes
der ſeinen durch das Vallinſche Bündnis gebotenen Ver
pflichtungen treu nachkam

Den angeblichen Sieg der Cunard Line über die
deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften beleuchtet Profeſſor
Francke beſonders ſcharf durch die Gegenüberſtellung deſſen
was die Cunard Line urſprünglich erreichen wollke und
deſſen was ſie in Wahrheit erreicht hat Von beiſpiellos
daſtehenden Subventionen der britiſchen Negierung hoch
emporgehoben hatte die CEunard Line geglaubt durch
Austritt aus dem Nordatlantiſchen DampferlinienVerbande
dem Morgan Truſt und den kontinentalen Geſellſchaften die
Spitze bieten und durch einen jähen Einfall in die Jnter
eſſenſphäre der kontinentalen Geſellſchaften die ungariſche
Auswandererbefördernng für ſich erobern und mono
poliſieren zu können Jener vielbeſprochene Vertrag mit
der ungariſchen Negierung kam zuſtande der den jährlich
100,000 Perſonen umfaſſenden ungariſchen Auswanderer
verkehr von den nordeuropäiſchen Häfen weg nach Fiume
und auf die Dampfer der Cunard Line lenken ſollte Als
der Tarifkampf entbrannt war im Mai 1904 dier underſten Friedensverhandlungen angebahnt werden ſollten
lehnte die CEunard Line im Vollgefühl ihrer ungewöhnlich
begünſtigten Stellung rund weg ab die ungariſche Frage
überhaupt zu erörtern Später miſchte ſich ſogar die
ungariſche Regierung ſelbſt mit den ſchärfſten Maßnahmen
zu gunſten der Cunard Line in den Streit Dennoch
brachten es die kontinentalen Linien dank der Einmütig
keit dem diplomatiſchen Geſchick und der Zähigkeit ihrer
Führer dahin daß die Anſprüche der Cunard Geſellſchaft
von Konferenz zu Konferenz kleiner wurden und
als ſchließlich Mitte November 1904 eine Einigung
zuſtande kam geſchah dies unter Einwilligung der
Cunard Line erſtens dem Nordatlantiſchen Dampfer
linien Verbande in alter Weiſe wieder beizutreten zweitens
h für ihren adriatiſchen Dienſt mit der Garantie eines
Anteils von 6 Prozent aus dem Pool des Verbandes zu
frieden zu geben Francke berechnet dieſen letzteren Anteil
auf rund 20 0600 Auswanderer und den Ausſall den die
verbündeten Reedereien bei günſtigſter Beſetzung der Cunard
griffe zu tragen hätten auf rund drei Millionen Mark
den eringfügige Summe wenn man ſie im Verhältnis zut Verkehrswerten des nordatlantiſchen Paſagiergeſchaſts

R zu der großen Zahl der im Verbande beteiligten
di creien betrachtet Auf der anderen Seite aber haben
w Jontinentalen Reedereien das Monopol der Eunard Line

er ungariſchen Auswandererbeförderung das vor Aus
Kge des Kampfes ſchon eine fertige unabänderliche Tat
jir den gebrochen und die Geſellſchaft wieder unter die

aeanneeaeeaaeeeePaſfagegeſch ungen des dgaben r r Es war wohlv alt re Abſicht, bemerkt Francke mit feiner Jronie
die i darauf beſtand es ſolle die Schluß konferenz welche
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Die Bnudgetkonnniſſion des Reichstags
ging geſtern W Beratung der einmaligen Ansgaben des Militär
etats über Jn Titel 8 Neuban von Magazingebäuden in Köln
8 Rate 300,000 Mk werden 42,000 Wik geſtrichen Die Titel
für beſondere Zulagen Garniſonbauten Magazinverwaltungs
weſen Bekleidungs und Ausrüſtungsweſen Garuiſonverwaltungs
weſen Medizinalweſen Train z Remonte und Bildungsweſen
wurden genehmigt mit wenigen Ausnahmen Aus der Debatte
iſt folgendcs hervorzuheben Dr Paaſche wunderte ſich
über das langſame Bauen von fiskaliſchen Bauten Roeren
bemängelte die Verlangſamung des Baues von Arbeiterwohnungen
Dr Müller Sagan Die Eiſenbahnverwaltung baue auch
im Winter Das Reich verliere eine Menge Zinſen durch das
langſame Bauen General Sixt von Arnim Die Kommiſſion
habe manchmal zuviel geſtrichen ſo daß nicht ſchneller gebaut
werden konnte Kriegsminiſter von Einem Er habe Briefe
erhalten in denen über das bummlige Bantempo der Milltär
verwaltung geklagt werde Man ſolle bedenken daß er ſeinen
Etat nicht allein auſſtelle SchatzſekretärFrhr von Stengel
Es maungelt an Mitteln er könne der Heeresverwaltung nicht
mehr bewilligen Groeber Man ſolle neue Stenerquellen
erſchließen damit die Jinanznot aufhöre Damit iſt das Extra
ordinarium für Preußen erledigt Es folgt das Extraordinarium
ſür Sachſen und wird bewilligt Die einmaligen Ausgaben
für Württemberg werden ohne Abſtriche genehmigt
Es folgt der außerordentliche Etat Schatzſekretär Frbr von
Stengel teilt mit daß die Zuſchnßanleihe von 22 Millionen
mit Zuſtimmung des Bundesrats ans dem Etat für 1905 ver
ſchwinde und anf die Matriknarbeiträge ſibernommen werde
Dr Südekum beantragt die Titel 2 bis 4 Artillerie und
Waffenweſen Beſchaffung von Handwaffen 2c 32,041,500 M
in den ordentlichen Etat aufzunehmen Nach längerer Debatte
wird der Antrag angenommen Die einzelnen Titel des außer
ordentlichen Etats werden genehmigt Freitag Fortſetzung der
dauernden Ausgaben des Militäretats

Aus Südteſtafrika
General Trotha meldet Hendrik Witbot ſel durch zwei

Schüſſe in Fuß und Kreuz verwundet ſein Sohn Jſaak
durch einen Granatſplitter am rechten Ange

Telegramm aus Windhuk 1 Reiter Heinrich Poß geboren
am 26 9 83 zu Trechtingshauſen früher im Drag Regiment 7
am 11 März 05 im Lazarett Outjo an Typhus und doppel
ſeitiger Lungenentzündung geſtorben 2 Reiter Friedrich Wilke
geboren am 23 3 81 zu Eilenburg früher im Kgl Bayeriſchen
8 Jnf Regt am 3 März 05 auf Melderitt von Gibeon zum
Detachement Zweel durch fünf Streifſchüſſe leicht verwundet
3 Reiter Paul Aulich geboren am 10 8 82 zu Roſenthal
früher im Jnfanterie Regiment 18 am 25 Februar 05 durch
Unvorſichtigkeit erſchoſſen Ort noch nicht bekannt

Politiſches
Viel kommentiert wird in Paris der Umſtand daß Kaiſer

Wilhelm ſich für heute beim franzöſiſchen Botſchafter in
Berlin Bilhourd zum Diner ankündigen ließ Die Pourparlers
in Berlin und Paris über gewiſſe die deutſchen Jntereſſen
berührende marokkaniſche Angelegenheiten nehmen ſo
heißt es einen angenehmen Verlauf Die Andeutung die Graf
Bülow im Reichstag in dieſer Beziehung machte weckte in Paris
das lebhafteſte Jntereſſe

Wie die Diſch Tagsztg verniumt fürchtet man in den
Kreiſen des Herrenhauſes daß durch die Anslandsreiſe des
Staatsminiſters v Budde die Erledigung des Etats und be
ſonders der Kanalvorlageüber den l April hinaus
verzögert werden könnte da man dem Miniſter die
Rückſicht ſchuldig zu ſein glaube ſeinen Etat und vor allem die
Kanalvorlage in ſeiner Gegenwart zu verhandeln Daß eine
derartige Verzögerung nicht unbedenklich ſein würde bedürfe
keiner beſonderen Hervorhebung

Die Ndrdd er tg ſchreibt Die nach Abeſſinienentſandte Kaiſerliche iſſion die zur Zeit in Adis Abeba weilt
wird demnächſt die Rückreiſe nach Deutſchland antreten Die
wegen eines deutſch abeſſiniſchen Haudelsvertrags
geſührten Verhandlungen ſind zum Abſchluß gelangt Der Ver
trag iſt am 7 d M in Adis Abeba gezeichnet worden Die
Geſandtſchaft beabſichtigt den Rückweg über den Tanaſee und
Maſſaug zu nehmen

Der Kur verein Poſen beſtätigt daß er nach dem
1 April fortbeſteht Ein Konſortium dem der bekannte Güter
ggent Viedermann angehört wird den Kuryer als radikales
Blatt weiterführen

Parlamentariſches
Jnder Kommiſſion des Reichstags zur Vorbereltung

des Antrags Trenenfels und Genoſſen welcher die Haft
pfltcht des Tierhalters bei Unverſchulden aus dem V G V
wieder eliminieren will begründete der Abg v Treue nſels
kouſ den Antrag indem er darauf hinwies daß es ungerecht
ſei wenn ein Ttierhalter dem trotz aller Vorſicht ein Pferd
durchgehe und Schaden anrichte dem Geſchädigten vielleicht eine
Lebensrente zahlen mü Die be u r e

erſchont geweſen rSozialdemokrat Molkenbuhr ſprach gegen den Antrag Der
Tierhalter könne ſich ja durch Haftpflichtverſicherung
vor Schaden ren Der Zentrumsabgeordnete Schmidt
Warburg ſprach ſich für den Antrag aus weil er die kleinen

Leute ſchütze Dagegen verwarf ſein Fraktionskollege Jtſchert
den Antrag v Treuenfels Der e gaktenimſſar truck
mann lehnte es ab Stellung zu dem Antrag zu nehinen da er
die Anſicht der Regierung noch nicht kenne

Deurſchen gRei
bgeJ e iches abgehalten werden

Deulſche Reich
Hof und Perſonaluaqrichten

ſtaud des Stagtsminiſterimms in Goe
ragt Demwird die Leitung der Abteilung B des Staisminiſte m

re v e t Wm vorgenommen entfallene e e e e aneea r onbe ebetniant un g der Wahl des b en
Die Unterrichtskommiſſion des Abneten hauſes verhandelte r ihrer letzten Sißung

Die Budgetkommiſſion des ich Ste a ſion des Reichstages hat

über den Antrag Dr Arendt Mausfeld und Genoſſen die
Regierung zu erſuchen eine Gedächtnisfeier des bundertſten
Todestages von Friedrich v Schiller in allen öffentlichen
Schulen Preußens herbeizuſühren und ſich bereit zu erklären
die hierfür erforderlichen Mittel zu bewilligen Der Referent
Abg Dr Arendt freik wünſcht die für eine würdige Schiller
Feier erforderlichen Mittel zu Prämien und beſonders zur Be
ſchaffung der Werke Schillers für jede preußiſche Schule Ein
Regierungskommiſſar erkannte die Bedeutung des Tages
voll an welcher in allen Schulen gefeiert werden ſolle Für die
Berliner Univerſität ſei das Königliche Opernhaus zur Ver
fügung geſtellt worden Die Schulfeiern ſollten mehr
eine innere Bedeutung haben ohne beſondere Koſten
zu verurſachen Zunächſt hätten die Gemeinden ſelbſt einzutreten
der Staat werde dies ausnahmsweiſe tun und die aufgewendeten
Beträge anßeretatsmäßig verrechnen Die Zuwendungen würden
hauptſächlich zum Ankauf geeigneter Schiller Schriften Ver
wendung finden müſſen ſo für die Schrift Wie feiern wir
Schillers Todestag Von Medaillen uſw ſolle abgeſehen
werden Die Kommiſſion ſchloß ſich den Ausführungen des
Regiernngskommiſſars an und faßte den einſtimmigen Beſchluß
das Abgeordnetenhaus zu erſuchen die erforderlichen Geldmittel
zu bewilligen

Der Seniorenkonvent des Abgeordneten
hauſes hat ſich geſtern mit der Frage der Repräſen
tationsgelder für den Präſidenten beſchäftigt und iſt

e Enkſchluſſe gekommen dieſe Jdee ganz fallen zu
aſſen

Parteinachrichten

Jn der Königsb Hart Ztg leſen wir Pfarrer Nau
mann der einem Königsberger Komitee unter Führung von
Herrn Dr Dullo ſein Erſcheinen in Königsberg für den Monat
Mai zugeſagt hatte hat wie uns Herr Dr Dullo mitteilt dieſe
Zuſage zurückziehen müſſen nachdem der Vorſtand der Königs
berger Ortsgruppe der Freiſinnigen Vereintgung dagegen Ein
ſpruch erhoben hat Wie wir von dem Vorſtande der Freiſinnigen
Vereinigung erfahren iſt er dabei von dem Standpunkte ausge
gangen daß Pfarrer Naumann als Mitglied des Geſamtvor
ſtandes der Freiſinnigen Vereinigung nur der Einladung der
lokalen Parteiorganiſation nicht aber dem Rufe eines außerhalb
dieſer ſtehenden Komitees Folge leiſten könne

Kirche und Schule
Jn Bonn hat ſich jetzt auch eine Studentinnen

Verbindung aunfgetan die den vielverſprechenden Namen
Hilaxitas führt und bereits 24 Aktive zählt eine um die
ſie manches Korps und mauche Burſchenſchaft beneiden dürfte
Sie will ſich der Pflege der Geſelligkeit und der Förderung
gemeinſamer Jntereſſen widmen

Fiuanzwefen
Der Provinziallaudtag Schleſiens beſchloß rück

wirkend ab 1 April 1904 die Einkommen bis 900 M nicht
mehr zur Provinzial und Landarmenſteuer heranzuziechen

Heer und Flotte
Vlzeadmiral Fritze iſt in Genehmigung ſelnes Abſchieds

geſuches mit Ablauf des Monats März mit geſetzlicher Penſion
zur Dispoſition geſtellt worden

Kaiſerliche Marine Geier iſt am 16 März in Bruns
büttel eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Kiel fortgeſetzt Hertha iſt auf der Heimreiſe am 15 März
in Piräus eingetroffen und geht am 22 März von dort nach
Neapel in See Bremen iſt am 15 Mhrz in Mayaguez
Porto Rico eingetroffen und geht om 18 März von dort nach

San Jnan de Portorico in See Seeadler iſt am 16 März
in Makaſſar Süd Celebes eingetroffen und geht am 20 März
von dort nach Menado Nord Celebes in See Jltis iſt am
15 März von Tſingtau nach Hankau in See gegangen Moltke
iſt am 14 März im Audorfer See angekommen und wird am
17 März die Reiſe nach Kiel fortſetzen Elſaß iſt am 14 März
zu Meilenfahrten von Kiel nach Neukrug in See gegangen
Undine iſt am 15 März in Kiel eingetroffen Poſtſtation für
Geier bis auf weiteres Kiel Poſtſtation für Steln bis auf

weiteres Kiel

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

165 Sitzung vom 16 März 1 Uhr
Das Hans iſt ſchwach beſetzt Am Bundesratstiſch Graf

Bülow Graf Poſadowsky Frhr v Richthofen
Dr Nieberding u a

Die zweite Beratung des Etats des Reichskanzlers und der
Tee lanztei wird beim Titel Gehalt des Reichskanzlers fort
geſetzt

Abg Bebel Soz Graf Reventlow ſprach geſtern davon daß
Vermiſchungen zwiſchen Germanen und anderen Raffen mit

euer und Schwert ausgeroltet werden mühßten Vielleicht will
er auch die Verbindungen zwiſchen Germanen mid Juden aus
rotten Schr viel würden wir dagegen nicht daben weil dann
eine ganze Maſſe von den Edelſten der Nation gusgerottet
werden müßten Heiterkeit Daß das Anſiedlnugsgeſetz die
Verfaſſung bricht läßt ſich nicht bezweifeln Hier haben wir
wieder ein Beiſpiel daſür daß der Staat der in erſter Linie
Hüter der Verfaſſung ſein ſollte die Verfaſſung verletzt Auch
das Kontraktbruchgeſetz wöiderſpricht der Verſaſſung und iſt ein
Ausnahmegeſetz ſchlunmſter Art Und dabei iſt mit den Ausnahme

h bisher doch nichts erreicht denken Sie nur an das So
ialiſtengrſetz So kleinliche Mittel ſollten eigentlich eines großen

taates unwürdig ſein Der Reichskanzler hat geſtern Herrn
von Vollmar nicht widerlegt Fut Bismarck hat das großeort geſprochen daß wir Den en außer Gott nichts in der

elt fürchteten Die Erinnerungen des Frhru v Mittnacht
za en aber daß Bismarck bezüglich Rußlands ganz anders

te nachgewieſen wird in dieſen Erinnerungen wie Deutſch
land zu dieſem An ickexungsvertrag o en iſt Etwas
Demütigenderes kann es für einen Staatnicht Graf Bülow hat am 29 Februar Akten
v der unſer Auslieſerungsverhältnis vörgeleſen Wenn

ürſt Bismarck das erlebt hätte würde er mit einem Donner
wetter iſchen gefahren ſein Denn zum Verleſen waren
dieſe Aktenſtücke gewiß nicht beſüimmt Wie Bismarck über die
Diplomaklie dachte ze
die Diplomatie ſich in

en

J eite Vriefe u g ſagt er da
rlatanerie und Wichtigtnerei erſ



elt Der Artikel der Schwäblſchen Tageswacht ware berchüigt wenn wir die Macht hätten wären die
in Rußland längſt anders Lachen rechts Es wärezum erſtenmal ebeſen daß andere Stagfen in die inneren

erhältniſſe der Nachbarſtagten n grefm Denken Sie nur an
die Ereigniſſe von 1849 in Sachſen Ungarn in der Pfalz
Wenn heute ein Aufſtand in Polen losbräche wäre Graf
ülow der erſte der dem Zaren preußiſche Truppen zur Ver
fügnng ſtellte Der dentſchernſſiſche Vertrag iſt eine Schmach
und eine Schande

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner zur Ordnung
Abg Bebel fortfahrend So raſch wie möglich muß dieſer

Vertrag gekündigt werden Es beſtehen noch Gebeim
werträge mit den einzelnen Staaten bezüglich der AnarchiſtenFcontreit und England haben ſich aber geweigert dieſen Ver

trägen beizutreten Und das mit Recht Denn die Tatſache
daß jemand Anarchiſt iſt berechtigt noch nicht zur Answeiſung
Der Reichskanzler ſagte der Verkauf deutſcher Schiffe au ruſſiſche
Firmen widerſpreche nicht dem Völkerrecht Wie iſt es aber mit
dem Schiffsvermieten Zehn von den Begleitdampfern der
ruſſiſchen Flotte bei Madagaskar ſollen deutſche ſein Wie ſteht
die Beſatzung dieſer Schiffe bezüglich des internationalen Rechts 7Ein Matroſe dieſer Schiffe ſheidt ſie wären jetzt geradezu
Gefangene des ruſſiſchen Admirals Graf Bülow ſagt

rankreich halte noch feſt an der ruſſiſchen Freundſchaft
ber doch nur das offizielle Frankreich die Stimmung

der Bevölkerung iſt felt dem 22 Jannar umgeſchlagen
Man muß bis ins Mittelalter zurückgehen um auf
lolche Schandtaten zu ſtoßen Zuruf Kommune Die
Regierungstruppen haben zehnmal mehr Schandtaten verübt als
die Kommungards Wie weit wir Rußland entgegenkommen zeigt
der Königéberger Prozeß in dem die preußiſche Regierung eine
ſo traurige Rolle geſpielt hat Wie kann man noch vor einem
ſolchen Jnſtizminiſter Achtung und Reſpekt haben der ſo das
Recht gebengt hat wie es in Königsberg geſchehen iſt Beiſall
b d Soz Ziſchen rechts

Präſident Graf Balleſt ein Jch rufe Sie zum zweiten Male
37 Ordunng und mache Sie auf die Folgen eines dritten

rdunngsrufes aufmerkſam Beifall rechts
Abg Bebel fortfahrend geht weiter auf den Königsberger Prozeß

ein Nicht nur der Jnftizminiſter auch der Generalkonſul muß
fort von ſeinem Platz Was alles möglich iſt zeigt die Behand
lung des Falles Janinn Birſon durch den Miniſter v Hammer
ſtein Was würde wohl geſchehen wenn wir die Bettgeheim
niſſe der Hohenzollern erörtern wollten oder die aus
ſeiner eigenen Familie Das würde Herrn v Hammerſtein doch
auch nicht angenehm ſein Fort mit dem ruſſiſchen Aus
lieferungsvertrag Wir wollen keine Feindſchaft gegen Rußland
wir wollen Freundſchaft mit dem ruſſiſchen Volk wir wünſchen
daß auf den Trümmern des Abſolutismus ein freies Rußland
erſtehe Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten

Reichekanzler Graf Vüloiv Herr Dr Spahn meinte geſtern
ich dätte mehr als preußiſcher Miniſter als als Reichs
kanzler geſprochen Aber die Sache liegt gerade um
gekehrt Als preußiſcher Miniſterpräſident könnte mir
eine Veiſtärkung der preußiſchen Stimmen durch elſäſſiſche
Bevoſlmächtinte doch nur angenehm ſein Wenn ich mich da
gegen ansſprach ſo hat der Reichskanzler über den Miniſter
präſidenten den Sieg davongetragen Heiterkeit Die Redner
der Polen ſprachen geſtern von preußiſcher Barbarei Sehr
richtig bei den Polen Daß ſolche Worte in Deutſchland ein
Sehr nichtig finden kann auch nur bei uns paſſieren Jch
wünſche allen deutſchen Minoritäten in anderen Ländern nur
elne ſolche Behandlung wie die Polen ſie bei uns genießen
Die polniſche Frage iſt eine Machtfrage wir mußten
gegen die großpolniſche Agitation einſchreiten Unſere Oſt
markenpolitik iſt nur eine Politik der Verteidigung wir wollen
nur daſür ſorgen daß wir nicht von den Polen vertrieben wer
den Daß das Anſiedlungsgeſetz nicht der Verfaſſung wider
ſpricht hat ſchon Graf Poſadowsky nachgewieſen Dagegen
widerſpricht das Verhalten der Polen dem Art I der Verfaſſung
der von der Jntegrität der preußiſchen Verfaſſung handelt
Der Abg Vebel warf mir wieder vor nicht freundlich genug
gegen Herrn v Vollmar geweſen zu ſein Ach du lieber Himmel
Herr Bebel ſeien Sie doch erſt mal freundlicher gegen die
Reviſioniſten Heiterkeit Dann las Herr Bebel einen Brief
des Fürſten Bismarck über die Diplomaten vor Nun ich bin
30 Jahre Diplomat und kann ſagen daß in dieſem Briefe ſehr
viel Wahres ſteht Große Heiterkeit Aber Fürſt Bismarck
hat auch ſehr ſchöne Briefe über die Sozialdemokraten ge
ſchrieben Die möge Herr Bebel ſich erſt mal zu Herzen
nehmen Heiterkeit Deutſche Trauspertſchiffe dürfen
die ruſſiſche Flotte nicht begleiten ſie dürfen nur
Koblen nach gewiſſen neutralen Häfen liefern Davon
daß ein ungerechter Zwang anf deutſche Matroſen
ausgeübt iſt iſt uns nichts bekannt geworden ſonſt würden wir
energiſch eingreifen Die Angriffe des Abg Bebel auf den
preußiſchen Jnſtizminiſter weiſe ich mit Entſchiedenheit zurück
Jm übrigen iſt ja der Königsberger Prozeß im preußiſchen

bgeordnetenhauſe klargeſtellt Sehr vieles von dem was der
Abg Bebel heute ſagte habe ich ſchon wiederholt gehört
Deshalb ſollte Herr Bebel doch auch mir nicht vorwerfen ver
ſchicdene Dinge zweimal geſagt zu haben Solche kleine Vor
würfe Herr Vebel ſollten wir uns abgewöhnen Große
Heiterkeit Die Sozialdemokraten ſagen ſie wollen keinen
Krieg mit Rußland Aber weshalb verbietet Herr Bebel denn
nicht durch einen Ukas ſeiner Preſſe ſo gegen Rußland zu
hetzen Seine Preſſe iſt doch ſonſt wohl diszipliniert
So wie Herr Bebel mit ſeinen Redaktenren umſpringt habe ich
nie zu Redaklenren geſprochen die Herren Journaliſten dort
oben werden mir das bezeugen Große Heiterkeit Daß Herr
Bebel jetzt nicht die Verantwortung ſür einen Krieg mit
Rußland übernehmen will glaube ich gern Aber wes
balb kümmert er ſich denn ſo um die inneren ruſſi
ſchen Verhältniſſe weshalb ſpricht er immer davon daß
die Verhältniſſe Rußlands uns mit Entrüſtung erfüllen
müßten Als ich noch jung war ſchrieb ich einmal einen
diplomatiſchen Bericht in dem das Wort Entrüſtung vorkam
da ließ mir Fürſt Bismarck ſagen daß das Wort Entrüſtung
kein diplomatiſcher Ausdruck ſei Große Heiterkeit Das möge
fo auch Herr Vebel merken Wir denken ntcht daran uns in

je inneren Verhältniſſe Rußlands einzumiſchen und deutſches
Gut und Blut unnötig zu exponieren Derartiges überlaſſen wir den
Sozialdemokraten die mit Gewalt einen Ruſſenrummel infzenieren
wollen Heiterkeit Jn Stuttgart hat eine Verſammlun
ſogar in einer Reſolution geſagt es ſei Pflicht jedes freiheitli
denkenden Menſchen die Ruſſen in ihrem Freiheitskampf zu
unterſtützen Sehr angt bei den Soz Das iſt nicht richti
das ift Unſinn Die Politik iſt eine praktiſche Kunſt die
raktiſch betrieben werden muß Wir wollen nicht unſere
inger in jeden Topf ſtecken wir wollen nur eine Politik

ren die der Wohlfahrt des Landes entſpricht Belfall
Schluß in der Abend Ausgabe

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Kuropalkins Abberufung
Die Abberufung Kuropatlins ſcheint nach Prülung der furcht
n der eder v o zur Tatſache geworden zu ſein

em V berichtet wird ſandle der Zar folgendeDepeſche an Kuropatkin ab Sa e
Uebergeben Sie das Oberkommando an General Lenewitſch dererſehen iſt zur temporären Führung der Armee aus

Die Flucht nach Kaihunan
Nach Berichten aus Tokio beſagen die letzten Nachrichten von

der Front daß die ruſſiſchen Truppen in erſchöpftem Zuſtande
und gehemmt durch ihre vielen Verwundeten ununterbrochen
nördlich Tieling auf Kaiynan zurückfallen wo ſie
ſich vorausſichtlich verſchanzen werden obgleich dieſer Platz
zur Verteidigung nicht geeignet iſt

Ein ruſſiſch japaniſcher Seekrieg in der Oſiſce
Der japaniſche Gefandte in Rom äußerte geſprächsweiſe die

Möglichkeit liege vor daß bei einer Fortſetzung des Krieges die
japaniſche Flotte in der Oſtſee erſcheine Es fehle
nicht an Transportmilteln da die Japaner 26 große europäiſche
Kohlenſchiffe erbeutet hätten

Kuropatkin und Gripenberg
Aus Petersburg geht der Schleſ Ztg folgender angeblich

authentiſche Bericht über die Affäre Kuropatkin Gripenberg zu
Nach Rückkehr Gripenbergs von Sandepu wo er nicht 62
ſondern 120 Bataillone befehligte auf die alten Poſitionen ver
langte Kuropatkin einen Detailbericht über den Verlauf
der Aktionen aller einzelnen Truppenführer
Dieſen Bericht verweigerte Gripenberg in einem kurzen
Generalrapport indem er die ganze Verantwortung allein über
nahm und ſofort nach Petersburg abzureiſen wünſchte Kuro
patkin erbat in ſeiner Antwort eine perſönliche Unter
redung die Gripenberg ablehnte Erignorierte
ferner ſechs durch Kuriere aus dem Hauptquartier überſandte
liebenswürdigſte briefliche Einladungen des Ober
feldherru Dringend nach einer Ausſprache begierig ſchlug
Kuropatkin jetzt eine telephoniſche Unterredung vor erhielt aber
den Beſcheid auf Gripenbergs Stellungen ſei die Telephon
verbindung unterbrochen Hierauf befahl Kuropatkin die Her
ſtellung des Telephons und rief dann Gripenberg an Eine
Ordonnanz entgegnete Gripenberg ſei halsleidend und un
fähig zur Konverſation Bald darauf ließ Gripenberg
das Telephon abbrechen und ins Hauptquartier ſeine Abreiſe
nach Petersburg melden nachdem inzwiſchen vom Kaiſer
die telegraphiſche Genehmigung zur Rückkehr eingegangen war
Selben Tags fuhr ihm Kuropalkin nach Mukden voraus doch
Gripenberg durch ſeine Agenten hiervon unterrichtet ſtieg vor
Mukden ans und hielt ſich zurück bis Kuropatkin des Wartens
müde am Abend aus Mukden ins Hauptquartier zurückkehrte
Dann traf Gripenberg in Mukden ein und ſetzte mit Sonderzug
die Fahrt ſort

Der Zar
Der Zar ſoll die Abſicht baben in einem neuen Manifeſt

die Notwendigkeit der Fortſührung des Krieges zu betonen und
der Hoffnung auf den endlichen Sieg der ruſſiſchen Sache Aus
druck zu geben Der Geſundheitszuſtand des Zaren ſoll übrigens
neuerdings viel zu wünſchen übrig laſſen wenigſtens wird der
Schleſiſchen Zeitung aus erſter Hand berichtet Der Zar

ſitzt ſtundenlang wie geiſtesabweſend da nimmt kanm etwas zu
ſich und klagt beſtändig über Kopf weh Die Miniſter mit
ihren üblichen Vorträgen ſind ihm ganz gleichgültig
geworden Als Fürſt Chllkow wegen ſeiner ſibiriſchen Reiſe
ihm Bericht erſtatien und zu verſchiedenen Projekten die
Genehmigung verlangen wollte ſchrie ihn der Zar nach einigem

r aus Hören Sie auf mit dieſen dummen
achen

Die Hamburger Seeleute im Roſchdjeſtwenslh Geſchwader
Von einem Hamburger der auf einem für die Ruſſenflotte ge

charteten deutſchen Kohlentransportſchiffe Dienſt tut hat die
N Hamb Ztg folgenden Brief erhalten

Noſſi Bé Februar 05
Nun liegen wir ſeit dem 8 Januar in dieſer öden Bucht alſo

ſchon über drei Wochen und hoffen noch immer auf eine irgend
wie endgültige Entſcheidung für uns aber nichts von alledem
jetzt ſind wir entlöſcht bis auf 900 To Kohlen aber definitiven
Entſcheid was mit uns werden ſoll haben wir noch nicht er
halten Es wird geſagt daß der ruſſiſche Admiral fernerhin nur
Schiffe der L als Kohlentransporter um ſich haben will
und wir wohl wieder die Ladung der anderen kleinen gecharterten
Dampfer nehmen würden alſo hätten wir die Arbeit doppelt
erſt unſere Ladung gelöſcht noch mal wieder voll geladen und
dann wieder gelöſcht und ſo weiter Es iſt um ans der Haut
zu fahren Endlos endlos ſcheint mir dieſe Reiſe zu werden
noch dazu wo man nicht mehr weiß wohin es geht und dann
dieſes Abhängigkeitsgefühl vom ruſſiſchen Ad
miral das ſo nach und nach in uns großgezogen wird es iſt
gerade als ob er über Leben und Tod über Sein und Nicht
ſein gebietet Jeden Augenblick eine andere Ordre Könnte
man ſich noch einmal aus dieſer täglichen Miſere für Angenblicke
herausreißen aber ſtels dies öde Einerlei dieſes Warten ob das
Schiff ganz entlöſcht wird und die Heimreiſe angetreten wird oder
eine ſonſtige beſtimmte endgültige Ordre für uns einläuft

Könnte man ſich doch an Vand ergehen aber da iſt alles über
ſchwemmt von den Ruſſen die Nachfrage überſteigt hier natur
gemäß das Angebot Der Ship Chandler hier der früher ſo
gut wie nichts zu tun hatte und kümmerlich ſein Daſein friſtete
hat ſich jetzt dank ſeiner Frau einer ſeſchen Pariſerin ſo auf
gerappelt daß er nach Abzug des ruſſiſchen Geſchwaders ſein
Hen im Trocknen hat Hier ein Beiſpiel Gutes Fleiſch hat nur
er da er alles lebende Vieh ſpeziell Rindvieh in der ganzen
Umgegend aufkauſt und ſchlachtet Er zahlt für einen Ochſen
65 Fr und erhält wieder 280 bis 300 Fr dabei braucht er pro
Tag 15 20 Ochſen alſo mache dir mal das Exempel pro Tag
und pro 3 Monate nun noch gar nicht von Getränken
Gemüſe uſw zu reden Ein franzöſiſcher Unternehmer hat
den Einfall gehabt eine ganze Schiffsladung Lebensmittel an
die Ruſſen zu verkauſen er rüſtet alſo ein Schiff die Eſperanza
ca 5000 Tonnen aus beladen mit Proviant und will dieſen
hier den Ruſſen verkaufen doch beißen die nicht an ſie nehmen
lieber das friſche Fleiſch vom Lande als das eingepökelte reſp
gefrorene Fleiſch von Bord der Eſperanza Nun iſt bereits
das meiſte wenn nicht ſchon das ganze Fleiſch an Vord ver
dorben jeden Abend fährt nun die Eſperanza in See wirſt
das verdorbene Fleiſch über Bord und läuft morgens wieder ein
um womöglich noch eiwas los zu werden aber wie es ſcheint
vergebens Jetzt treibt das Fleiſch hier wieder ein und auf den
Strand von Noſſi Bé Jhr könnt euch denken welcher Gernuch
dort berrſcht da das Fleiſch ja nach und nach in Verweſung
übergeht ich ſage nichts wenn bald eine Epidemie hier aus
bricht alles Folgen des Krieges und der Friedenspolitik des

aren
Die ruſſiſche Flotte iſt einige Male in See gegangen zu

Uebungen ich wünſche ſie würde bald handgemein mit denJapanern ſo oder ſo Das Allerſchlimmſte für uns iſt daß wir
vollkommen iſoliert alſo abgeſchloſſen von der Welt da draußen
ſind wir wiſſen nichts vom Kriegsſchauplatz nichts von Daheim
vom Reich von den täglichen politiſchen Neuigkeiten und was
entſteht für allerlei Unſinn bei der Unwiſſenheit ſo vieler wo
alſo jeder irgend eine Neuigkeit gierig auffängt um ſie noch
etwas ansgeſchmückt weiter zu erzählen ſo geht es immer
weiter bis zuletzt aus einem Floh ein Elefant geworden iſt
Schreibt bitte alles was es Neues gibt oder ſchickt Zeitungenmit Alſo wir wiſſen ob wahr Port Artdur iſt gefallenStöſſel hat ehrenvollen Abzug erhalten Kuropatkln hat einen
an Sieg errungen 77 die Schwarze Meerflotte hat die

rlaubnis erhalten auszulaufen doch hat ſich bie geſamte
Mannſchaft er in den Krieg zu ziehen 77 die Flottekann daher nicht auslaufen 77 Jn Peterebur haben Tanſende

von Menſchen eine Revolte verſucht und das Palgis des Zaren
geſlürmt Ein Bataillon Jnfanterle vom Zaren herbel

und Schleßen zwiſchen zwei Regimentern und dem Volk 29
Wie mir ſcheint iſt dies alles mit Vorſicht zu genleßen

Wir wurden anfangs ganz tüchtig entlöſcht Da kommt ein
Depeſche der Paketfahrt nach welcher die Schiffe der H
nicht über Madagaskar hinausgehen ſollen bevor Order ans
W eingelauſen ſek Allgemeines Wundern und Erſtannen

as mag das zu bedenten haben Jnzwiſchen wird als neueſte
Nachricht herausgegeben Die Sambla iſt von den Ruſſen
aufgebracht ſie hatte 260 Geſchütze unter den Kohlen verſigut
und zwar für die Japanuer 77 Eines Abends verlangt der
Admiral beſlimmte Antwort innerhalb einer Stunde o6 die
Pakelfahrtſchiffe mitgehen oder nicht widrigenfalls er den Kon
trakt als erloſchen erkläre 7 und ſeinen Schutz den er uns häſte
angedeihen laſſen entzöge 77 Wir ſind Deutſche und ſehen
unter ruſſiſchem Schutz Wie reimt ſich das Den
anderen Morgen haben ſämtliche Schiffe der A L Order
den Hafen von Noſſi Bé zu verlaſſen Wir warteten noch und
erhielten wieder Order unſere Kohlen weiter zu entlöſchen und
ſind jetzt auf 900 Tons entlöſcht Heute fangen ſie an uns
einige 100 Tons wieder hineinzuſchütten Jmmer Neucs
Dummes Widerſinniges und dabei zu ſtehen und alles über ſich
ergehen laſſen vollſtändig abhängig alles ruhig ohne Murren
abwartend was der Herr Admiral über uns gnädig beſchließen
wird Da hat man ſich dann wohl zu fügen zudem jetzt wieder
Order von Hamburg gekommen iſt mit dem Geſchwader weiter
zugehen Wir wünſchen alle nur ſobald wie möglich die Heim
reiſe wieder anzutreten und den Ruſſen ſamt ſeiner Flotte weit
weit außer Sicht zu haben

Auf einem Schiff der Freiwilligen Flolle warf der Kapitän
ein Helligenbild über Bord die Offiziere ſtürzten ſich auf ihn
riſſen ihm die Epanletten ab und degradierten
ihn Jetzt iſt der Kapitän der Kommandant zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt Nette Disziplin was Ein Lübecker
Schiff die Fortonia iſt jetzt wieder leer geworden und wird
wohl dieſer Tage wieder nach Hauſe dampfen vielleicht gebe
ich dieſen Brief mit denn ſicher iſt ſicher Die Poſlſachen
reſp Briefe ſollen alle der ruſſiſchen Zeuſur unterliegen bevor
ſie beſtellt werden es wäre doch der unglaunblichſte Akt jeden
falls müſſen die Briefe die wir wegzuſchicken wünſchen ſchon
2 bis 3 Tage vorher bei der Poſt eingeliefert ſein ebenſo geht
die hier einlaufende Poſt erſt zum Admiral wie Leute vom
Lande erzählen Ja haarſträubende Sachen aber
echt ruſſiſch

Die Unruhen in Ruſtland
Die Arbeiter der ſibiriſchen Bahn

Die Morning Poſt erfährt aus Rußland daß die An
geſtellten der ſibiriſchen Bahn dem Eliſenbahnminiſter
Fürſten Chilkow ihre Forderungen überreicht hätten Sie er
klärten darin daß ſie einen allgemeinen Streik beſchloſſen
hätten falls die Regierung nicht ſofort das vor einigen Monaten
gegebene Verſprechen erfülle ihnen einen beſonderen Mobil
machungslohn für die Kriegszeit zu gewähren und ihnen die
RNückſtände des ordnungsmäßigen Lohnes innerhalb dieſer Woche
zu bezahlen Dies dem Fürſten Chilkow überreichte Ulti
matum ſel von dem ſiblriſchen Revolntionskomitee aufgeſetzt
worden Der revolntionären Partei ſei es ferner gelungen den
Zaren einen Brief zuzuſtellen worin ihm mitgeteilt wird daß
er von ihren Agenten für perſönlich verantwortlich an
geſehen werden würde falls er nicht bis zum 1 April durch
eine Verſügung eine auf dem allgemeinen geheimen Wahlrecht
beruhende repräſentative Verſammlung ſchaffe Der
Brief enthalte die Drohung daß den Zaren im Weigerungs
falle nichts vor den Gewaltmaßregeln der Revolulionäre retten
könne

Jm Kankaſus

Ueber die Kreiſe Oſurgety und Senaki des Gonvernements
Kutagis und über den Bezirk Kintryſchi des Balumgebiets wurde
das Stand recht verhängt Mit der Verwallung dieſer Ge
genden wurde Generalmajor Alichanow betraut und zu dieſem

wecke mit den Rechten eines Generalgonverneurs ausgeſtattet
Am 14 März wurde in Kars ein Polizeioffizler auf der Straße
durch zwei Revolverſchüſſe getötet Der Mörder entkam

Die engliſche Armeevorlage
Das Armeebudget für das Jahr 1905,/06 zeigt wie ſchon

geweldet ein Wachſen der Laſten gegen das Vorjahr um
983,000 Pfund Die Geſamtkoſten der Armee betragen rund
30,000,000 Pfund Die Steigerung erklärt ſich aus der bevor
ſtehenden Neubewaffnung der reitenden Artillerie
und der Feldartillerie Die Stärke der Armee ergibt ſich aus
nachſtehender Liſte

Wirkliche

Sollſtärke Stärke
Reguläre Truppen 197,366 193,634Kolonigle und eingeborene in

diſche Truppen 12,762 12,536Armeereſerven 1604,000 77,405Milizen in England 3 132,408 90,449
Milizreſerven 7,500 7,299Kanalinſeln Mill z 3159 2,990Malta und Mauritins Miliz 2,585 1,944
Yeomanry berittene Freiwillige 27,638 26,811
Volunteers 3944,945 245 359Zudiſche Truppen 75,011 78,141

Geſamtſtärke 906,474 742,568
Aus dieſer Zuſammenſtellung ergibt ſich die unangenehine

Tatſache daß die engliſche Armee um 163,906 Köpfe hinter der
Sollſtärke zurückbleibt Dies iſt namentlich dem Zuſammen
ſchrumpfen der Volunteers und Milizen zuzuſchreiben Dieſe
ſind nämlich mit den Reformen die man mit dieſen Formationen
beabſichtigte unzufrieden Uebrigens beſteht dex Plan die
Stärke der Armee allmählich herunterzuſetzen Die Kopf
ſtärke der Vataillone ſoll von 750 auf 700 Mann reduziert
werden ſodaß am Ende dieſes Etatsjahres die Armee um17,000 Mann oder i 17 Vataillone ſchwächer ſein wird
als die augenblickliche Sollſtärke vorſchreibt Dieſe Rednzieruna
bezieht ſich aber nur auf die regulären Tinppen Die
Volunteers werden eine noch ſtärkere Herabſetzung erfahren

Man glaubt mit 200,000 Volunteers auskommen zu
nnen

e e

Frankreich
Der Bericht des Deputierten Briand über die Tren nung

von Staat und Kirche umfaßt 340 Druckſeiten deren größte
Teil von retroſpektivem und kirchengeſchichtlichem Intereſſe z
Erſt in ſeinen Schlußfolgerungen anaglyſiert Briand mit grovet
Schärfe den Charakter des neuen Geſetzes das in liberalem e
loyalem Sinne die Neutralität des Staates enrrts
allen Konfeſſionen durchführe Briand ſchildert die Unw rot
ſamkeit der konkordatsmäßigen Staats aufs
über die Biſchöfe und bemerkt daß das Konkordat trob de
vielleicht eine unabſehbare Zeit fortbeſtanden hätte wenn es
der Glaubenseifer und die Kampfluſt eines neuen kühnen Poli
verwirklicht bätte was die fürchtſamen Regierungen und e
Parlament niemals wagten Dieſem neuen Papſt haben Wie nAnwandlungen von Abſolutismus genügt um den gegen
Vertrag zu zerreißen vor dem die Regierung während 34 s dor
immer wieder kapltulierte Zum Schluß warnt Hrian glei
einer Vertagung der Separation bis nach den Neuworegerufen weigert ſi egen die Aufſtändiſchen vorzugehen 775 alen alles zuſammen alſo Kamp

eln zweites Bataillon Das hieße einen Preis gusſegen auf klerikale Wahlbeb
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Groſibritanunlſen
Könlga Ednard leldet an einer leichten Erkältung Der

gönio heß ſich daher bei dem geſtrigen Morgenempfang im
Schloſſe dürch den Prinzen von Wales vertreten

Türkei
Ein griechiſches Kloſter beim Tſirlawo Krels

Kaſtorla wurde von einer bulgariſchen Bande eingeäſchert
Aus Uesküb wird amtlich gemeldet Den rkiſchen

Truppen in Macedonlen wird durch ein Geheimzirkular des
Kriegsminiſters an die Hand gelegt den Bandenmitgliedern die
lebend und verwundet in ihre Hände fallen den Garaus zu
machen Offenbar will die Pforte der ihr aufgezwungenen
Amneſtierung ſolcher Gefangenen vorbeugen Jn Mongſtlir
verübte ein Grieche ein reſultatloſes Revolverattentat
gegen den bulgariſchen Arzt Wladow der hier früher
ale Mitglied des macedoniſchen Oberkomitees unter General
Zontſchew tätig geweſen iſt

Venezuelag
Man nimmt in Waſhington an daß Frankreich aus
öflichkeltsrückſichten das amerikaniſche Staatsdepartement inFeintuis ſetzen wird wenn es beabſichtigen ſollte gegen

Venezuela wegen der Haltung der dortigen Regierung
gegenüber der franzöſiſchen Telegraphen Geſellſchaft Zwangs
maßregeln zu ergreifen Jn Waſhington beſteht die Abſicht
ſich abgeſehen von dem Fall daß eine dauernde Gebietsbeſetzung
beabſichtigt ſein ſollte ſich jeder Einmiſchung zu enthalten

Kunſt und Wiſſenſchaft
PDeider Heine Bibliothek die die Stadt Düſſel

dorf als Geſchenk angenommen hat handelt es ſich laut Köln
ig um die Heine Bibliothek die der Leipziger Buchhändler
ried rich Meyer zuſammengebracht hat er hat gegen Weih

nachten ein gedrucktes Verzelchnis einer Heinrich Heine Biblio
thet veröffentlicht das die ganze ihm bekannt gewordene Heine
Literatur auſzählt etwa drei Viertel der aufgezählten Schriften
ſind in ſeinem Beſitz und bilden die Sammlung die jetzt nach
Düſſeldorf kommt und dadurch vor dem drohenden Geſchick nach
Amerika an die Univerſität Chicago verkauſt zu werden bewahrt
wurde Es befinden ſich darunter nicht nur die verſchiedenen
Ausgaben Heineſcher Schriften in Buchform fondern auch viele
Bände und Einzelnummern von Zeitſchriften in denen Heineſche
Gedichte oder ſonſtige Beiträge zuerſt abgedruckt ſind desgleichen
die entſprechende Literatur über Heine von 1817 bis 1903 alles
in allem über 1200 Nummern wobei allerdings jeder Zeit
ſchriftenaufſotz beſonders gezählt iſt Es iſt alſo in Düſſeldorf
kein Muſeum von Heine Kurloſitäten errichtet ſondern eineGrundlage für die wiſſenſchaſtliche HeineForſchung gebildet
denn ſelbſtverſtändlich ſoll die Bibliothek den Forſchern in liberaler
Weiſe zugänglich gemacht werden

p Hochſchulnach richten Der ordentliche Profeſſor des
Zivilrechts und deutſchen bürgerlichen Rechts in Würzburg
Dr Ernſt Jäger hat den Ruf an die Univerſität Leipzig
angenommen Der Landtag des Herzogtums Sachſen
Koburg Gotha bewilligte einen Zuſchuß von 15,000 M
zum Neubau des Univerſitätsgebändes in Jena
Die Profeſſoren der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Madrid richteten lant B anläßlich der Verleihung der
Helmholtz Medaille ein Glückwunſchſchreiben an Ramon
y Cajal worin ſie gleichzeitig der illuſtren Berliner Aka
demie der Wiſſenſchaften den immerwährenden Dank
für dieſe Ehrung ihres Landsmannes ausſprechen

z Kleine Mitteilungen Der Choreograph Luigi Man
zotti Verfaſſer des Balletts Excelſior und zahlreicher anderer
Balletts iſt am 15 d M infolge eines Schlaganfalles 67 Jahre
alt in Mailand geſtorben

e

Provinzialnachrichtken

Naumburg 16 März Die kommiſſariſche Ver
waltung des Landratsamtes im Kreiſe Naumburg iſt
aus Anlaß der Ernennung des Landrats von Dalwigk zum
Polizeidirektor von Kaſſel durch den Miniſter des Jnnern dem
Landrat a D Frhrn von Schele aus Berlin übertragen worden
Die Kreisvertretung pflegt in ſolchen Fällen erſt nach etwa
kechs Monaten vom Miniſter zu einer Aeußerung aufgefordert
zu werden ob und welchen Beſetzungsvorſchlag ſie zu
machen hat

Bad Köſen 16 März Zum Leiter der hieſigen
höheren Knabenſchubeſ iſt durch deren Kuratorium Pro
feſſor Poſſeldt aus Herzberg a Elſter einſtimmig gewählt
worden er hat die Wahl angenommen

e Petersberg 16 März Ermittelt Jn der Angelegen
deit des im nahen Königl Forſte Bergholz vorgekommenen
Selbſtmordes durch Erſchleßen iſt nunmehr geſtern nachmittag
eine vollſtändige Aufklärung gebracht worden Der junge Selbſt
mörder iſt der 19jährige Sohn des Lehrers H in Aſeleben bei
Eisleben Der Vater und der Onkel des Verablebten letzterer
Lehrer in Maſchwitz b Halle waren geſtern am ſpäten Nach
miltag hierher gekommen um die Leiche zu rekognoszieren
Uebrigens iſt die Leiche die Tat ſoll bereits am vorigen Frei
tag ſtattgefunden haben auch noch in der vergangenen Nacht
unter freiem Himmel im Walde liegen geblieben nicht einmal
eine Wache iſt wie ſonſt in derartigen Fällen üblich geſtellt
worden und zwar an einem Orte wo allerlei Raubzeug freien
Zutritt hat

Kloſtermansfeld 16 März Ein ſchweres Unglücch
ereignete ſich Dienstag früh gegen 5 Uhr auf dem Zirkelſchacht
Die Verglente Kunath und Käſiner beide Familienväter ſowieder 19jährige Nothmann aus Grillenberg waren im Begri
von ihrer beendeten Schicht nach Hauſe zu geben als ſich ein
Steinblock löſte und die Genannten traf war ſie ſchwer ver
lezt wurden Dem Bergmann Kunath ſoll die Bruſt ſiark
gequetſcht ſein während dem Bergmann Käſtner beide Beine
gebrochen ſein ſollen und Nothmann eine ſchwere Schulter
verletzung davontrug Alle drei wurden mittels Wagen in das
Krankenhans zu Eisleben transportiert
De Nenhaldensleben 16 März Kinderbewabhranſtalt
r 1845 hier gegründete Ellſabeth Kinderbewahranſtalt erfreut

einer guten und ſietigen Entwicklung Die Zahl der
Kinder beträgt über 100 Das alte Statut iſi J revidiert
und dahin geändert worden daß wöchentlich 10 Pf Schulzu zahlen h daß wöchentlich f Schulgelh

T Perſonal Nachrichten Nach Prüfung durch das Kapitel unda Vorſchlag des Prinzen Aunegt en a u a
den Perſonen zu Ehrenrlltern des Johanniter Ordens ernannt worden
den anhaltiſcher Focſtmeiſter Friedrich v Hel lfeld zu Roßlau a G

pimann und Kompagnie Chef im 6 Thür Jnf Reg Nr 9b Horſt
i S Hrelders hoſen Ritimelſter und Esiadron Chef im Thür Ulan Reg
r 6 Wilhelm v Gaumdech

n

Deſſan 16 März Stadtratswahl Jn der j16 jüngſtenStadlveroidnetenſitzung wurde nach einer vertraulichen Be
peitchung mitgetellt daß ſich für den ansgeſchriebenen Stadtrat
Meh 34 Bewerber S baben von denen einer ſeinea ung wieder zurückgezogen hat Stadtverordneter Dr Cohn
Blet als beſonders geeigneten Kandidaten den Aſſeſſor Dr Curt
iſt V in Deſſau dieſer wurde alsdann mit 33 Stimmen anf
500 er von 13 Jahren mit einem Anfangsgehalt vondis Nark gewählt welches von 9 zu s Jahren um d00 Mark

J n einem Höchſigehalt von 5500 Marr ſteigt

Altenburg bei Bernb 16 Mä V lücktHier vergn ernburg 16 We Verungglückte der 17 jährige Wilhelm Möhring dadurch daWm als er dei der Häckſelmaſchine Stroh eintreten mußte

beide Beine bis ans Knle abgeſchnllten wurden Auf dem
Transport nach dem Kreiskrankenhanſe in Bernburg iſt er
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen

Zittau 16 März Unglück und Glück Ein äußerſt
eltener Fall ereignete ſich im nahen Reubnitz Dort erhängte
ch der Käſereipächter Lorenz wegen mißlicher Vermögens

verbältniſſe Als Schickſalstücke muß es werden daß
am Nachmittag von einem answärlligen Kollelteur die Nach
richt eintraf daß ſein Zehntel mit einem 50,000 Mark Gewinn
gezogen worden ſel

e grewerg 16 März Vom Freiberger Dom Schon
ſeit Jahren beſteht hier der Wunſch den altehrwürdigen 577
berger Dom mit einem dem übrigen Banwerk entſprechenden
Turm zu verſehen Die vom Dombauverein geſammelten
Mittel ermöglichen es nun daß die Vorarbelten unverzüglich in
Angriff genommen werden Der Freiberger Dom weithin ſichtbar
durch ſein hohes ſteiles Schieferdach iſt die einſtige Marlien
kirche oder Pfarrkirche Zu unſerer lieben Frauen um das
Jahr 1200 im romaniſchen Stil erbaut 1480 zu einem Dom
geweiht und nach der Zerſtörung in dem großen Stadtbrande
von 1484 bis 1500 in ſpätgotiſchem Stil hauptſächlich mit Hilfe
päpſtlicher Ablaß oder Bülterbriefe wieder aufgerichtet Der
alte Turm mit den Glocken gelangte damals inſolge der ein
getretenen kirchenreformatoriſchen Bewegungen nicht wieder
zum Ausbau Nur das Dach der Kirche erhielt ein mit Uhr
und Schlagwerk verſehenes Türmchen Der Dom ſelbſt birgt
viele Sehenswürdigkeiten Die erhabenſte äußere Zlierde bildet
bekanntlich die berühmte Goldene Pforte eines der edelſten
und berühmteſten Werke der geſamten romaniſchen Bildnerkunſt
des 13 Jahrhunderts

ehe Nachrichten und Telegramme

Aus Südweſtafrika
Berlin 17 März Nach WMieldung des Generals v Trotba

vom 15 März ſtieß Hauptmann v Koppy am 10 abends am
Südausgang der Schluchten von Nurudas auf die Bande
von Morris und ſtürmte die feindliche Stellung Am
11 März vormittags ging die Abteilung des Majors von
Kamptz am Nordausgang der Nurudasſchluchten auf Stur
manns Werft vor und warf den Feind zurück Beide Ab
teilungen näherten ſich bei Fortſetzung des Vormarſches
einander wobei Abteilung Kamptz zahlreiche vor Koppy
flüchtende Feinde unter Feuer nehmen konnte Am Abend des
11 März wurde die gegenſeltige Signalverbindung gewonnen
Die Schwierigkeiten die auf dem Marſch durch das wilde zer
klüftete Gelände überwunden werden müſſen ſind außerordentlich
und geſtatten nur langſamſtes Vorgehen Verluſte des Gegners
ſchwer 700 Stück Großvieh 6000 Stück Kleinvieh 50 Pferde
5 Wagen erbeutet Diesſeits ein Reiter gefollen 8 Reiter
ſchwer 2 Offiziere und 3 Reiter leicht verwundet Die Ab
teilung des Hauptmann Kirchner ſtieß am 10 März beim
Vormarſch von Norden her über Koſis auf eine gut verſchanzte
Stellung die unter großen Verluſten nnuſererſeits geſtürmt
wurde 100 m dahinter wurde nunmehr eine zweite ſtark ver
ſchanzte Stellung erkannt die wegen hereinbrechender Dunkelheit
nicht mehr genommen werden konnte Diesſeits gefallen
2 Offiziere 7 Unteroffiziere und Reiter ſchwer ver
wundet 16 Unteroffiziere und Reiter leicht verwundet
2 Offiziere 16 Unteroffiziere und Reiter Vermißt 2 Reiter
Namentliche Verlnuſtliſte folgt ſo ſchnell als möglich
Einem Telegramm aus Windhnuk zufolge iſt einer der im Gefechl
am 10 März bei Koſis gefallenen Offiziere der Hauptmann
Georg Kirchner geboren den 23 Oktober 1864 zu Wanſen
früher im Neumärkiſchen Feldartillerie Regiment Nr 54

Urteil im Prozefz v Sydotv
Braunſchweig 17 März Jn der Berufnungs Verhandlung

vor dem Oberkriegsgericht gegen den Major v Sydow
wegen Körperverletzung begangen an ſeiner minderjährigen
Tochter lautete das Urteil unter Aufhebung des Urteils des
Kriegsgerichts Hannover auf 300 Mark Geldſtrafe

Der Krieg in Oſtaſien
Telegramme Kuropatkins

Petersburg 17 März Ein Telegramm Kuropatkins
an den Kaiſer vom 14 März meldet Nach dem heute morgen
zurückgewieſenen Angriffe ſind weitere Berichte über
Kämpfe nicht eingetroffen Einzelne Soldaten und Kompagnien
die von ihren Abteilungen getrennt waren ſind während der
beiden letzten Tage zu ihren Truppenkörpern zurückgekehrt
Die Proviantzüge ſind zum Teil wieder in Ordnung
gebracht Die Trains erſter Ordnung befinden ſich zum
großen Teil bei den Truppen Dieſe ſind mit Provlkant
hinreichend verſehen und bereit den Kampf von neuem
aufzunehmen Jch habe über die Verluſte an Toten Ver
wundeten und Vermißten ſowie über die Einbußen der Artillerie
und des Trains noch keine genauen Berichte erhalten Ein
weiteres Telegramm Kuropatklus an den Kaiſer datiert vom
15 März beſagt Die Truppen paſſieren Tieling in vollkommener
Ordnung Jch habe Teile der 14 Jnfanterke Diviſion beſichtigt
und ſie in zuverſichtlicher Stimmung geſunden Als ich Tieling
verließ hatte der Kampf noch nicht begonnen Auf meinem Wege
nach Norden habe ich zahlreiche Truppen und Proviantzüge ge
ſehen alle in guter Ordnung Jch habe auch aus Rußland
friſch eingetroffene Regimenter beſichtigt die einen
ausgezeichneten Eindruck machten

Gripenberg Knropatkin
Petersburg 17 März Die Affäre Gripenberg Kuro

patkin wurde von Dragomirow als Schliedsrichter völlig
zu Ungunſten Kuropatkins entſchieden Gripenberg
wird deshalb vorousſichtlich Dragomirow nach der Mandſchurei
begleiten und die frühere Armee wieder übernehmen

Eine heftige Echlacht ſteht bevor

Petersburg 16 März Der Korreſpondent der Nowoje
Wremja meldet Nachdem die ruſſiſchen Truppen Tieling
geräumt haben m in Stellungen nördlich von Tieling
zurückgegangen ſfind ſt hier eine heftige Schlacht zu er

warten nTokio 17 Dir Nach amtlicher Mitteilung meldet Marſchall
Oyama daß Hingking am 13 von einer japaniſchen
Abiellung beſetzt worden iſt

e

Königsberg i Vr 17 März Die Strafkammer ver
handelte geßern gefe acht Perſonen wegen Verletzung des
Wahlrechts bei Gelegenheit der Reichstagsſtichwahl
am 25 Jnni 1903 und verurteilte ſechs davon zu Gefängnis
ſtrafen von I bis 10 Tagen Die e hatten ihre
Stimme bel der gar im Wahlkreiſe Königsberg Lan d
und bei der Stichwahl in Königsberg Stadt ar Ein
Angeklagter hatte bei der Haupiwahl und Stichwahl in
Königsberg Stadt in zwei Bezirken gewählt Ein An
geklagter wurde freigeſprochen ein Fall wurde vertagt

Kartowitz 17 März Jn Zawodztie tritt der Fleck
typhus epidemiſch auf Veſlern ſind vier Fälle amtlich feſt
geſtellt worden

München 17 März Wie die Münch N Nachr erfahren
hat ein Münchener Bürger der nie genannt ſein willder Stadtgemeinde eine Stiftung von 200000 Mark mit
der Beſtimmung übergeben mit diefer Summe ſpäter zur Erinnerung an die glorreiche Regierung des Prinzregenten Luitpold

am nord weſtlichen Ende des Maximiliansplätzes einen

monunmenktalen Abſchluß nach künſtleriſchen Ent
würfen herzuſtellen

Stnitgart 17 März Dem früheren Minlſlerpräſidenten Freßerrn v Wilinacht der heute ſeinen 80 Geburtstag
eiert haben das Sktagteminiſterium der Ständiſche Aus

und die Abgeordneten die eirſt mit ihm in der Kammer täti
waren Glückwunſchadreſſen überſandt Das Befinden de

ren S i r dnöglichſte onung ſo daß er die ihm zugedachten Glückwünſche
nicht perſönlich in Empfang nehmen kann

Budapeſt 17 März Die volks wirtſchaftliche Fach
ektion des ungariſchen Landesagriknitur Vereins
nahm einen Beſchlußantrag an der ſich für Annahme des
Handelsvertrages mit Deutſchland ausſpricht

Trient 17 März Bei Sandonato im Sugonertal riß eine
Lawi ne in der Nacht ein BVouernhaus weg ünd tölele eine Frau
und zwanzig Schafe

Wafhington 17 März Reuker Meldung Staatsſekretär
Hay wird im Laufe dieſer Woche eine Seereſſe antreten
der Tag iſt noch nicht beſtimmt Auf Anrgaten des Arztes der
dem Staatsſekretär vollkommene Ruhe verordnete will Hay den
offiziellen Beſuch europäiſcher Häfen vermeiden Er
wird ſeine Tätigkeit im Kabinett Ende April wieder aufnehmen
wenn ſein Geſundheitszuſtand ſich nicht weiter verſchlimmert

J J
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Handel Gewerbe und Verkehr
Das venezolanische Finanzarrangement ist wie die Frkf

Ztg erfährt nunmehr endgültig unterzeichnet worden Die
deutschen Interessenten erhalten 31 Proz die englischen 93 Proz
in 3proz in 50 Jahren tilgbaren Schuldtiteln unter Haftung der
Zölle Die erforderlichen Beträge werden wöchentlich den von

an und England ernannten Delegierten ausgehändigt
werden

Bürgerliches Brauhaus Aktiengesellschaft zu Nordhausen
Unterm 11 März ist diese neugebildete Gesellschaft in das Handels
register eingetragen Das Grundkapital beträgt 350000 M in 280
auf den Inhaber lautenden Aktien zu 1000 A und 750 aut Namen
lautenden Aktien zu 200 M Die Aktien werden zum Nennwerte
ausgegeben Die Gesellschaft übernimmt das Brauereigrundstüek
Wilh Loeschigk für 215000 M durch Ubernahme von 100000 M
Hypotheken Gewährung von 30000 M in Aktien und Zahlung
von 85 000 Mark bar

Rio de Janeiro 15 März Wechsel auf London 132 2

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von SamuelZielenziger Berlin u Essen 16 März

rrreeev vvvvGeld Briet Geld BrietAlexandershall 8125 8200 Hohenfels 12,800Beienrode 10,000 10,100 Hohenzollern 9025 9160
Benthe Aktien 7201 750 Hugo 168190Burbach 12,000 12,100 Justus I 9700 9750Carisfund 3650 9750 Kaiseroda 19,100 10,176
Desdemona 67251 6825 Neustaßfurt 17,700Deutschland 1290 1325 Ronnenberg Aict 171,00 175,50
Friedrichshall 184 186 9/0 Salzdetturt Kaliw 1 277,50 284,00
Glückauf Sondersh 16 200 16,400 Salzgitter Vorz A 13090
Hannov Kali Akt 097 Schwarzburger Sal 1599Hansa 18851 1900 Siegfried I 3150Hedwigsburg 12,750 13,000 sigmundshall 322,50
Heldburg 49 50 Wilhelmshall 14,350 14,450Heldrungen 4500 4550 Wintershall 112,400
Hereynia 22,8001

Salzgitter Hattorf und Sigmundshall gefragt

Schlachtviehmarkt im städt Viehhoſe zu Halle
Am 16 März 1904

Preise t 50 kg a Lebend b Schla ch tgew

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual2222a b g b J Dö4 Rinder 54davon 16 Ochsen 36 34 32 164 Färsen 34 32 29 418 Kühe 33 30 27 1816 Bullen 35 33 31 1663 Kälber s1 43 36 e319 Hammel Sehafe 33 30 26 19 S358 Landschweine 65 64 62 280 78Geschäftsgang mittelmwäßig Gesamtauftrieb 494 Sehlachtiiere Aus
gesuehte Posten über Notiz

Schlachtviehhotmarkt Leiprig
16 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 181 Rinder und zwar 47 Ochsen 5 Kalben 74 Käbe
55 Bullen 967 Kälber 286 Stück Sechafvich 1785 Schweine zu
sammen 3217 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleisehige nieht ausgemast 703 mäßig genährte junge gut genährt e 64
4 gering genährte jeden Alters 58

Kalben I vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollſleisehige ausgemästete Kühe 663 ältere ausgemästete Kühe J 04 mäßig genährte Kühe und Kalben 525 gering genährte Kühe und Kalben 44

Bunen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 638
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 63

9 gering genährte 56Kälbder I feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 60
32 mittlere Mast und gute Saugkälber 45

3 r Saugkälber 384 ältere geripg genüährte Fresser e
Sehafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 36

2 ültere Masthammel 343 mäßiggenährteHammel Sehate Merzsehafe 30

Sehweine 1 vollfleisehige der feineren Rassen 64

2 Gleisehige 603 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 57

4 auslündische aus m
Gesehäftsgang in Rindern Sechweinen u Schaffen langsam Kälbern

mittelmässig Verkautt 150 Rinder u zwar 33 Oehsen 5 Kalben
68 Kühe 44 Bullen 976 Kälber 220 Schafe 1603 Schweine

Waren und Produktenberichte
Getreide Mihlen Erzeugnisse usw

Berlin 16 März Frühmarkt Weizen märker 173,00 173,50 abBahn Röoggen märker 136,00 137,00 ab Bahn Gerste leichte
inländisehe Futtergerste 139 153 schwere 154 164 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 125 136 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen schles fein 154 162 mittel146 153 gering ſaòö 14s russ 145 151 ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed guterwixed frei Wagen
feine und Tavbenerbsen 150 1566 ab Bahn und frei W
Weizenmehl No 00 Ioco 21,00 23 26 Roggenmehl No O und
loco 16,60 17,80 Weizeunkleie
10,80 11,40 M ab Mühle

runder 128,00 130 türkischer
Erbsen inländ mittel 144 148

40 Roggeukleie

h
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Rew Vork 16 März117 i vorige Notierung
September 6809 00 Du
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hieago 16 März Telegr

I 90390 Mais Alai

Mai 55 565
Aehl 3,85 Getreidefracht 1

Weizen Mai 11316 113 Ja

Ualer ruige r

Antwerpen 16 März Weiren kest nis kest Haler ruhig

hol

Roter Winterweizen Loco

Knllee
Hamburg 16 M
r März 31,50 Gd

ehauptet
Hamburg 16 März Kaffee ruhig Vmeatrz 2000 Sack
Amsterdam 16 Mürz Javua Kaffee
Havre 16 März Schlußbericht

per März 42,00 Mai 42,25 Sopt 49

ordinag

Zucker
Magdeburg 16 März

u n in 1i2 Juli r 7
Juli 55 55

nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos
an 35,00 Gd Sept 35,50 Gd Dez 36,25 Gd

good
Kaffee good SantosDez 43,75 Ruhig

Abendbörse auf unbefriedigendäes
zurückgebliebenes London flau Kurse verloren 40 Pfg gegen
Frühnotiz

London W März 969 Javazucker loco 15 sh 6 ruhig
Rüben Rohzucker loeo I sh 7 d stetig

Paris 16 März Rohrzucker stetig 889 neue Kondition 37,00
bis 37,50 Weißer Zucker stetig No 3 für 100 kg per März 402

427 per Okt an 3458
Spiritus

Nordhausen 16 März Branntwein 45 e Vol für 100 kg ne
7,50i g7 Mürz Spiritus matt März 21,25 März April

per Mai Aug 41 per Juli Aug

Faß ab Rrennerei 73,50 75,50

24,25 April Mai 24,25 G
Paris 16 Mürz Spiritus ruhig

Aug 44,50 Sept Dez 40,25

desgl 40 o Vol 65

März 43,50 April 43,75 Mai

969 e Pfg in

A

ork 16

7,25 7,22

4,33 Nov Dez 4,33

r

GOlenaten, Ole Feltwaren
Bremen 16 März Schmalz kestPoppeieimern 37 Pg
Hamburg 16 März Räböl ve

Antwerpen 16 März Schmalz per
Paris 16 März Schlußberieht
a Park r ſt

März 87,50

Hamburg 16 März Petroleum fest Stand whlte lIodo 6,80
Antwerpen 16 März Sehlubßbericht Rakffiniertes Fea s igä Br per März 18,650 Br per April is s

r Ruhige e ea ndo Credit Cat Oil i 1,39 v n
ILoko Tubs und Firkins

r stetigrzollt fest loco 49,00

Rävböl ruhig März 51,50Sept Dez 50,25
0 legr Schmalz Western steam 7,85 7,30

hmalz DIai 7,122 7,10 Juli
do Rohe und Brothers 7,35 7,95

Chieago 1 März Telegr
Wolle

nach

Amerikanische good ordinary Iieferungen steti
März April 4,25 April Mai 4,26 Mai Juni 4,28
Jali August 4,30 X 4,31 Sept Oktbr 4,32 Okt Nov

BRaumwolle
Bremen 16 März Baumwolle ruhig
Liverpool 16 März

Umsatz 12 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz

März 4,25
Juli 4,30

UVp

m 4 Uhr 10 in

Chemische Produkte
London 15 März Chilisalp ord 11 sh raff 11 sh 3 d

Metatte

d

Middeisborough 51 sh 9 le

Hamburg 16 März Silber 80,25 Br 79,75 G
London 16 März Silber 26

Amsterdam 16 März
Glasgow 16 März Vorm 11 Vhr 5 Min Roheisen Mixed

numbers warrants 54 s 7
Glasgow 16 März Schluß

warrants sh d

3ankarinn 83 2

Roheisen
d

Jäni

middl loco I
Baumwolle

Mixed numbers

London 16 März abends 6 Vhr 10 Min Bechuanalang

Aussig 16 März
gemeldet

Budweis 15 0,38 8
Frag 1,38 1Jungbunzlauf 0,86 19Laun 1,50 10Pardubitz 1,72 12Brandeis 1,45 12Melnik 1,40 7Leitmeritz 1,17 S 9
r 16 1,95 8Dresden 0,50 12

oration 128 Oape 431 Gonsolidated Golatieige Fruira De Beers 7 Durban Roodepoort 4,87 New v
kontein Transvanl Mining and Gold Fetates 1,72 Ghartt
1,72 East Rand 8,18 Randmines 10,80 Shebas 9/ Flau rea

London 16 März abends pinkapter stetig 68 Tatri
3 Mon 6878 Zinn fest Straits 13558 3 Don 134 Bieg
fest span 1259 engl 125 Zink flau gewöhnl Marke
23 spezielle 24

Wasserstände bedentet über unter Nall

Saale und Vustrut FalſſWurn
Artern Brückenpegel 15 Alärz 41,43 16 März

Weißen n 2,96 2 41do nterpegel 4 2,30 eTrotha 16 7 17 iAlsleben Oberpegel 15 4 2,94 16 13931 l
do Unterpegel 3,52Bernbur 2,94 7 2,95 1Kalbe Oberpegel 2,20 2,24 1do Unterpegel J 2,62 7 2,88 s

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Iser
e

Rger EIbe

h Fall Wuehs
Torgau 16 2,801 20Wittenberg 3,18 14Roblau 78 10Barby 3,23 10Magdeburg 2,75 13
Tangermde 3,50 15Wittenberge 2,92 9Dömitz Peg 15 4 2,28 9
ILauenburg p J 6

den oberen Plätzen werden 100em Wuehs

B i Börs Portug Anl unif III 67 90220 Preuß Pfdb Bk S XX Indänstrie Akten Westl Boden Ges 0 131,50b0 Georg Mar Berg Am 102,409eriiner 01 80 do unif Spez Tit III reo 14,90 u XXI unk 1910 4 el 60b0 aidert Chem Werke 15 301 so Westfäl Draht Ind 10 180 00bz6 do do 4 104 500
16 Mürz Rumün Anl amort 5 Iot 50b20 do S XXV un 14 4 00 z Alfeld Gron Papierf 6 155,oot2 90 Kupfer 32 123 60028 Ges f Elektr Vntern 4 38902do do Kleine 5 I101t,50626 o S XXVI unk 14 35100 506 Annaburger Steingut ſ60 50 do Stahlwerke 0 139 40b28 do do 42 103,700Ergänzung zu den telephon do am Rente v 90 4 892,60b20 do S XXIV unk 12 96 756 Archimeses 73 en Wurm Revier 8 ſ159,606 Gewerksech D Kaiser 4 100 500

Meldungen im gestr Abendblatt do do v 1801 008 do KI ObI unk s 4 e0 e Arenberg Bergvau 0 698 oo0 j Wollwaren Merkur 20 226 o do unk 10 4 106,756Russ Anleihe v 1805 a 95 06 d do do unk o4 3 95 20026 zaleke Telleringé Co 10 163 00 Hamb Amerik Pakf 4 1602 20
Bank Diskont do V 1890 II Em 4 o Com Ob TT b 10 4 104 250 oper Walzwer x äo do 4 104 o00a Cons v 1880 4 87,20d2 r r 332 101 30620 Baroper Walzwerk o 97,75b2 Obligationen von Incdäkuastri c tBerlin Wecehsel 3 Lombard 4 O Z W 4 e O do I unk 12 i r Bergmann Elekitr 17 340,40b2 w Georen a e Harpener 1892 on V 4 02 506Amsterdam 3 Brüssel 3 90 n u 32 do do III unk 12 I Berſin Charl Bau 759 0000 h do unk o7 4Italien Plätze ß Kopen do ar Obligat 213 92 89 Rh W B C S TX IXa 102 509h20 Berl Vnionbrauerei 6 116 00626 Akt Ges f Anil Fabr 4 Hartm Mascehinen a T Jhagen 4 Lissabon 4 Schwed St A v o4 312 do S VI unk b 08 25,508 o Bock Br cv un 8 151,006 do do 4 104 5062 Helios elektr 4 31 5029London 2 Madrid a ne St Renten Anl sie 80,503 do S von 1905 4 10220e 4o Spand Berg Br 7 75 e Angem Flektr Ges 4 102500 Hibernia 1903 4 102,660

Paris 8 Petersburg und Bukar Stadt A 85ev a 97 40020 S III unk P 1909 4 o2 522 do Röniget Br 6 121,250re d do A103 1ob2 Höchster Tarbw
Warschau 5 Schwed do do Kleine 4 97 40 2 T unk p i Lin z do Pfefferberg Br 14 248,250 Anhalt Kohlenwerkel 4 99,900 IIohenfels Gew i T

Plätze 41/2 Norw Plätze 4 a vir 4 92 49hb2 eher Hyp Breslauer Olfabrik 3 88,1 Ob Berl Rlektr Werke 4 102,308 u u i
Schweiz 32 Wien e 0 83 90 t w do Spritfabrik 15 255 00b 6 do do unk O6 42101 so Krupp Gssstanl 7Wir 6 100 40 3 wunen r Prouer Mlaseh Pavr a 128,753 o do ne 08 43 108 6orz anrahütte ge

Geläsorten ung Banknoten Lissab do v 2000 M 4 66 90 de T Buckau Chem Fabr g 1145 oobz6 Bismarckhütte 4 o06 j Le e e 90hrs r Wien Stadt Anl v 98 4 o dodeo do Ser Iunk b os 27 Butzkek Co Met Ind 5 105 odtee Braunschw Kohlen 4e0s oog Naphtha Gold Anl 4 99 20be0
ünz Dubaten pr St Senwed Hyp Frabr w 4 191320 Guroline b Offlebenſ g 28 sobe6 Buderus Bisenwerke 4 ehe Bod Ges Suel SolerRand do do z z t do Ser J 4 j101,006 wo h r a do doSoverei 20 43b2 kündb 4 100,40b20 o Ser V un b o5 4 los harlottb Wasserw 152284 oob2 Bnrbach Gewerksech 5 a ause do do do rückz 1082 4 u u Gonsol Marie Br W 3 122,00026 Charlott Wasserw 4 Iot,256 Norddeutseh Lloyd ar 1032 80620 PFroes Stücke do 16,32dr do Ser VI unk b 10 4 102,000 I 6 e 103 7501 do do 4 1101 a9br8Gulden Stücke öst do ber an 2 do er u s 4 ſo cone h Tusemb Baw ſo Fron eee n 1902 4 101,758

v arK 42 r v v Lu 6 7 7 Jn e e a e gen77 re 2 do Spiegelglas Ges g4 240,758 do 1892 al anJ r 16 16582 rebrte 18 Fs t rer 44,2502 Bank Akfien Dresdn Gardin F 12 203 006 do 1838 4 o 5äu2 le Bee
a 7 Kuagitit r do Strassenbahn 184 Cobzö Deutsch Atl Tel Ges 4 162 406 Snicker Steenk 3/2102,7do do zu 500 G SOest 1858 Kredit fr 1422,50b2 Barmer Bank Verein 6 ſi25,750 S i lavhrugrnrgt 042 Schalker Grube 4u Dürkopp Bielef A ſag 442 7502 Ditsch Bierbrauerei l 103 500Amnorik Noten 1000 5 D 4,20dz2 do 1860 L 2090 o Berg Mürk Bank 55 49bz0 Dägseiäorfer Disenh 2 irre do Kubelwore 4 A 108 000 do do 1898 4 1102,509

do do 2 u 1 D 4 b st 4 0 156 5022 Braunsehw Bank 4 75623 Hüsseidorf Waggont 14 274 00hrG Donnersmareckhütte 412101 40b2 do do 1899 4 161 ob
do Coup zhlb N V Haba6 do 1864 Lose r Mpst Bresl Wechsl GK A 5 Ios oo0 IHekert Masehinen F 9 155 do Hortmund Vnion 5 i veg do do 1903 4 101t GodesBelgische Noten zu 100 Fr 81 48b2 Russ Präm Anl CoburgerKredithank 492 75520erfeld Farbenf 520 Conrg do do 5 es 500 Schuckert Elektr 4 1790 20b2

Dänische Bknot zu 100 Kr 112,50b2 V 1864 5 M Danziger Privatbank s 127 o o Papiertabrik 29 259 o do äo 4 99 20d do do 42 103 2562en rig do do v 1866 5 en d rkurtex Siraesend 6 139758 Elektr iek Ges 4ie 104,756 a re x a ar
e Sch E 8 t 2 Va on a1 ustädät J o J II af 4 10 500 O 0 2do do do 5 3 u 1 R 216 ob do Hypoth B Berl 7 142,75 ensonrg Schitthau t0 i n le r Dnion Elektr 4i2 104 7060Skandin Bkn zu 190 Kr 112,4bb2 Kspolhekenbank Prandbrieſe Essener Kreditanstalt 6 164,50d28 Freund Maseh conv 9 31 000 Gelsenkirech Bergw 4 102 ob Zeitaer Maschinen /2 104 100

Be I on r 323,75d2 u Obigationen So er Franz 7 rn Fritzsehe Buchbind 0 73,50025 S e S S0 do inel 0 rundkr B S Gagen Risenw A 5 131 ob an AB 8 1 ie5 d 227 2 7 4 5DHentsehe Stantspap PCand Berl Hyp 800 ab un Hamb Hyporh D p 7 h Jeleenk Snbstahl 0 1109,75d2 Leipziger Bör 82 Bank f Grundb Lpz 8/2140 35624do do do 32 94 60 b LiibeckerKommerzb 139,506 Gerresh Glashütten 3 50b0und Rentenbrieſe Provinz und v v 1904 Ser III 4 102 00 Magäeburg Bankv 7 138,75626 Glaäbach Woll Ina 11 213,50 16 März 1905 Kredit u Sparbank
Stadt Anleihen und Lose um ig H d Priv B 4 1i200 Idrltze Fige peg zu Leipzig abg 4 62,750PBraunschweig Han 0 riv B Görlitzer Eisenbbed i 314,80626 c ine HuneathgtD Reichs Schatzanw 8 XVIII unk o 4 101 20b26 Mleining Hypoth B 7 152,40bz2 Greppiner Werke u 140 ore Montsehe Tonds v vrückz 1905 4 100 o08 do S XXIXXIIuK 11 4 o2,500 Preuß Boden Kredit 7 151,00b28 Grevenbroich Maseh r e 47 e a Sialtrs Seg
do 3 von W /2 100 106 53 T z Du r e ger I 23 Griesheim Flektron 12 262,100 Säehsische Rente 3 239,40b2 Löbauer h 7 i doBad St A O unev 09 4 los oos do S ILI XII X 2 36 o o do Hypoth A B Ah 127 ob Handelsg f Grundb do St Anl v 1855 3 85,600 Löbauer Bankdo Präm Anl v 67 4 isajson do 8 XIX 31 96 od o kandbrietb 7 134908 Hansa Dampkschittg z e er do do 1852 68 ev 2 e von o e P e s 94,756

Bayr St A unkdb 06 4 0t Jo S XXunk b 1910 32 96 06h26 Schles Bankverein 6 i 150 500 Harb Wien Gummi 12 290 do do do 18670 69 ev 3 100 600 n Br lauen s r
do Präm Anl v 66 4 D Uyp Pfdb VII 4 00,8606 Westätsch Bod Kr 65 142 506 Harkort Bergw Ges 5 ſe ja be Altenb Stadt Anl v wiekauer Bank 508
BromeraAnl 1887,88,90 00 20b20 do XII unk 10 4 101 80b20 Harz Werke I Au B 74 00020 1899 T u II 4 Ioa s00 Hrzl Altenb Landesdo o 1902 3 67,s0d2 do XIV unk b 1914 4 102 Dent che Risenv Frioriiäten Iedwigshütte 459 215 50be Chemnitz St Anl 89 82 190 102 bank Obliggt 3 oos
Hamb Staats Rente do XIII XIIIA 35 100 60b26 Halb Blankb 1884 c 3 97,258 IEIein ehmann 0 122 7502 do do 1902 unk 07 100 156 do do o S 3/2181 o060

amort 1900 4 103,300 J do IX 31 e 95,75020 Lüb Büchen v 1902 z J IHerbrand Waggonf Gi 154 00he6 do do 1874 conv 3 160 106 anbank f Dresden
do do 17904 3 e0 o08 Gothaer Grunder Magd Wittenb St A 3 31,9020 Höseh Eisen u Stahl s 245 doh do do 1879 conv 82 106 HyP Oblig gar 97,503

Gr Hess St 99unk 4 Pr Pf I 3 133 00b26 Sarg Küstr uk 1906 3 99,506 Hoffmann Stärkek 12 208 10bre Dresd St A 1900 abg 3 160 600 Kommunalb f Sachs
do 3 100 75 do do II 32117,008 Hoffmann Waggon 302 o do d 1990 4 104 490 Anml Scheine 8 100 208Lüb St Anl unk 14 do do III V sie es og Heatache Risenb Stamm Alct fotelbetriebs Ges z 296 do Gera o v 1887 32 tod oos do do do 4 l03 258

Ostpreub Prov Anl 4 ſo so j do do VIu VII 4 Ioo 7oe Eutin Lübeck 2 78,008 Ilee Bergbaun 14 317 5002 do do v 1903 196 08 I trie Alte
do do z 98,75d2 do i IXa unk 4 II8,756 Liegn Rawitsch Lt B 3 64 206 e e ma 5 115,250 Ieipz do 1865 Th A 3 836 256 nüustricgeAattenRheinprov XX XXI 4 i03,750 do Xu Xa unk b 13 4 I02,7 Norädh Wernig Iit A Ah 88 75 b Kattow Bergbau 10 215,00b do do 1897 Ser I Zu 39,406 Altenb Akt Brauerei 11 186,503

Westt Prov II III IV 3/2 100 o06 do n unk P Zu 102,806 Aen A Heer Trrorig Körting Gebr m 145,00 do do 1876 84 87 31 o o D Spitaenfa b pz T 18 262 000
Teltow Kr Ani uk 151 4 os e do S VIII 3 36 60b26 C en Lapp Aſct G f Tiefb 30 297,00 b 90 1890 8 II v 87 31 100,506 Gera Jutospinn Tit A24 315,506Barmen Stadt An I 98,600 do S XI unk b 1913 3 97,506 Anatol Bhn I große 5 104 20626 ILauchhammer con v 150,60 do 1897 Ser II A 3 100 506 do do Jait B 18 245,000
Berlin St Synode 02 3 99 100 i r 4 o0 seb2 do do Keine 5 104,506 T S 275 25629 z 4 1904 r Germania M F Chem 1 118,003t l z O do Ergänz Netz 6 I103 40b20 udw Löwe 280 auen i V St A 1888 5/2 98,666 Gohlis Bierbr St A 6 130,008Cuanetient do h e a 53 e do S öt as t e 5 103,40020 AIgdeb Bau u Kr B x e do 1692 Ser II 2 90 608 do do Prior A 6 130,008
Cöthen 8084 9095 9603 3 i a e e en 2777 e Tr 35 510,008 83 St 1 n 3777 T di z 140,500Dortmund 1891 98 03 00 bei J B s Vrii utr aeo I Rek rz 49 00,900 o do St Drior 5 o o 1903 /2 85,685 rimme K Henpelm 19 T ip2z HyP B S do rz 29 z do Alig Gas G2 135 750 do do 18392 4 103,506 Schönb Sächs Webst 12 242,008h re Ia wo ren Italien Tisenb gar 2 do Mühlenwerke iee vo do 1897 Ser II 4 o3,506 Leipzig Vercinsbr 15 259,00s
Düsreld 88 93 94,00 03 3800 do S VII unk b O8 31 do Mittelmeerb stfr 4 i 20e do Straßenbahn 159,00be6 Riesa St Anl 1891 98 31 98,800 Malzſabr Schkeuditz 9 155,506
Fisenacuis99unev o 4 02608 eckl K u E s V hwangorod Dombrig a 97 o0o0 M älzerei Wrede 172,100 Wurzen do 1893 1902
Franſctart a M 1903 32 59308 alten eonve ar 00 Kosl Woron v 1884 4 38,508 Massener Bergbau 4 122,00be6 eGlauchau 1894 1903 89,908 n s n Kronp Rudolfb gar J en n 0 74,75d2 Eüronban Stamm Aktien r x vent JHalberstadt 1902 3 K Chark As V 1889 4 87 25820 Mechan Web U 16 229 00 b Aussig Teplitz 500 10 238,750 Altenb Akt Brauerei 4 103,250do VII unk b 1906 4 101,30b26 Kursk Kiew 4 93 106 Mend 8chw St Pr g rKöln 1900 nn cr 06 4 0 101,00b26 Böhm Noräbahn 5 118,256 Dampkbr Zwenkau 101,258do 94 96 98 1901 03 33 99,258 90 VII 1911 4 102 10b22 n Gold Prior 8 65 Mia 4 Genest Tel F 7 ſis525620 Busechtiehrad Tit A 10i9 er 276 500 Gr Leipz Strasenb 4 102,500
Nä An u z do IXunk b 1914 4 103,30b20 do do kleine 3 67 76 b Müller Speisekett T 1 t e T 14 rürnberg St A 1803 3 38,750 on 97 do do Neu Bellevne freo s 16 216 20626 do Lit B 114270 508 IILeipz Baumw Sp 42 163,506Säeiw 1äw r I àao mneonr 1905 31 97 00 e eng Niederlaus Kohlenw 525 ob22 Graz Köflach ar 1 22 er anrn x 103 300 o und 1907 312 97 dte w 500 d Rigw St Art 3 19 ob Prag Dux Pr Akt 4 o9,o00 do Elektr Werke her u x Esan un r O 62,25d20 do Flekt Strassenb 4 1101,90do do el do Xumev b 1913 3 98,00b20 o Smolenskx 4 096,00 do do Vorz Akt 0 5t t 92 50 h do Kammgarn Sp 4 101,750do Kreditbriete 4 oe sos Mitteld Bed Cred A do Wind Ryb un o 4 68600 Nordstern Kohle Auislincd Tiseub Prior ObIb u 16 269 25 h Malzfabr Schkeuditz 4 102 008do do 39 S V unk b o 9 101,500 North Pacifie Pr I 4 104,506 Nürn Herkulesw 9 179 250 Aussig Te 1 96 Gold 3 i 95 1 d Mansf Gewksehb 67ev 4 102 000Kur und Nermärker do ank b 06 3 98,000 do do Gen Lien 3 76,500 Obersehles Chamotte e 93,600 7575 20009 174,500 Böhm Nordbahn 1903 3/2 93,6 do do 1675/79 ev 4 I102,00Brdbg Rentenbr 4 103 752 ordatsohe Grunder österr Lokb Gold P 4 100,600 Oppelner Zement 9 78 500 do 1882 Gold 4 101 400 o do 1882 4 102,000
Pomm tenbriete 4 S XAII unk 12 4 102 00b26 o Franz St B alte 3 51 7 Petersb elekt B St A r diein We h o S III um be 97 000 39 z ß do do Vorz Akt 29,25b20 Buschtiehr 1896 stfr 4 e do do 1893 4 DSen J 7 97Preuhische do e er Br SIVradaus s o do do v I885 3 a 200 Beichelt Metallszehr 9 i x i8bl ſoue vurer 4 ſo 43 n r
Sächsisehe do los ao do S Lrz II0 s do do 18951 3 64,7662 Rhein Spiegelglas M G is0 o do do Gold 4 Naumbe Brk Obiig 5 10i6os
Sollesiaune So o i 8737 43 r i e ä0 215,008 do Em 1 1869 6 110,500 Siöhr Co Leipeig e 102,7502 AIV unk o o ächs uBraunschw 20 Tr Lose do S XVII do 1006 4 101 300 Ovrel Gri 89 un Zems tkabr 12 276,500 do Em II 1871 5 119,508 Tittei Krüger 4 99,750Murk per Stück 187 asiObl v 27,90 b 5 157 00 do Ew III 1874 Gold 5Köln Mind z Anl do S XVIII do 1910 4 102,50b26 P v 1886 3 C Sehering Chem Fabr 3 2 73 250 I rrioritätenin e Er Anl ſtas 256 o S X do 1911 102 603 Sehl w Kramsta 345 ob Graz Kötl Em IV 78 Kohlen Aktien n VrioMeining 7fl Lose M p St a7 4 4 be e EII 4 e 131 90b2 do Em 19021 4 859,900 J2 S 2582 do S XXI do 1913 4 u 2 z Rjäsan Kozlow 4 91 do Portl Zement 19 h Stei A V l45 BoloddAusländische Fonds do S XX e do Uralsk v 98u b 09 4 Sehles Tinkhb Gos 17 367,00 v u c St 13 40410 oStnult Anletßhen und Lose do S XI 31 96 90 h Russ Südosthahn v o 4 do do St Prior Gersd Stkb V St A 1317 7,00b20 Pſandbricfe o00h do x 312 96,100 Russ Südwestvahn 4 Sehöfkerhot Br Mainz T do Pr A I48 890Argent Eisenb Anl 5 s 20t2 o Ziel 95 60d20 ine un b 1906 4 Sehöneb Fr Terr G 11 170 o0be Allg Dtsche Ored A 3 do do do II 43,50 790 000o Anl v 1797 4 al 5 100 20 8 Senubert Salzer 12 208 ob do do 4 o2,600 Kaisergrube b GersOhilen Anl v 1889 4 3 vor o 50 Obligat z Sehwartzkopttf Mseh Er Ritterseh Kr V 3 91,250 dort St A 0 475,000
do do Am Stett Bred z 14 Landst Bank Bautzen 32 100 500 Oberhohnd PorstIranskaukas 3 Portl ZGriech so do v i e rin prager Strals St Pr Leipz H B u An do Sohbader 30 207 00edo 596 do e 97,200 w h w x x s 4 Terr Ges Halengee 7 128,260 S R unk b 1906 3 98 08 Zwieck Oberrohnd 260 4180,06do ärte P 173 T c 3300 do S VII do 19608 32 98 200 Zwiek St Vereinsgl 120 1486 odo mittlere e W do S X do 1913 i 66,200 an od04 Io4 600 arlottenburg x riodensgr Meuselw 0un Kleine zu 50,200 Anviind Visend Stamm Aut Fer Dampt Ziegelet 3 und c 103104 ren raunt Oes 90 266,006

3 I Anmol Risonb volle s V Köln Rottw Pulv 12 o S D do do Pr A 50Oesterr Rente Stahlw Zyp u Wis sode do S F unk b 1906 4 os a3 Silber Rente arg n 5, rot vo Von Maehe An do S do 1008 2 i ſog Vereinegl in ne go0 a
ort bahn Aravier Rente x Waren Wien 40 u do Forz A n 33 h 4 ao ao Frior Akt 1os 1680,05
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